
1. Preis
Verzehrgutschein
für das Stadtcafé Herrmann im 
Wert von 75 €

2. Preis
Verzehrgutschein
für das Stadtcafé Herrmann im 
Wert von 50 €

3. Preis
Verzehrgutschein
für das Stadtcafé Herrmann im 
Wert von 25 €

4. bis 10. Preis
Je einen Kasten NORDBRÄU 
Festbier Spezial 0,5 l

11. bis 20. Preis
Je einen Kasten JesuitenQuelle
Apfel-Kirschsaft Schorle 0,5 l

Einsendeschluss: 21.01.2022

Gewinner des 1. Preises der 
letzten Ausgabe:
Lukas Licklederer, Böhmfeld
Alle Gewinner wurden schriftlich
informiert.
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TIERISCH GUT

Alle Jahre wieder ...
... geht es bei uns im Brauerei-Büro ab Ende 
November in den Jahres-Endspurt. Möglichst 
alles soll bis Weihnachten noch abgearbeitet 
werden, denn dann gehen meine menschli-
chen Kolleginnen und Kollegen in Urlaub. Alle 
werkeln und sind beschäftigt, kaum jemand hat 
Zeit für mich. Obwohl, das stimmt nicht ganz. 
Zwischendrin wird immer mal wieder eine Plätz-
chen-Pause gemacht – und wenn ich dann zur 

richtigen Zeit am richtigen Ort auftauche, gibts 
Leckerli für mich. 
Die Menschen nennen das dann staade Zeit. 
Verstehe ich nicht ganz, für mich schaut das 
nämlich ganz schön hektisch aus. Gibt es eigent-
lich einen Preis dafür, wenn man am letzten Tag 
vor dem Urlaub alles weggearbeitet hat? Denn 
eines weiß ich ganz genau: Im Januar kommen 
sie alle wieder ... Brauerei-Hündin Stella

Mineralwasser ist eines der kontrollier-
testen Lebensmittel überhaupt, denn 
es erhält als einziges Lebensmittel über-
haupt eine amtliche Anerkennung für 
Qualität und Sicherheit. Mineralwasser 
stammt aus unterirdischen, vor Ver-
unreinigungen besonders geschützten 
Wasservorkommen und wird direkt am 
Quellort in Flaschen abgefüllt. Strenge 
Kontrollen garantieren  den Verbrau-
chern eine gleichbleibend hohe Qualität 
von der Quelle bis ins Glas. 

Mit Mineralwasser lässt sich der tägliche 
Flüssigkeitsbedarf optimal decken, es ist 
außerdem ein wichtiger Lieferant wert-
voller Mineralstoff e und Spurenelemen-
te, die der Körper selbst nicht herstellen 
kann. Und noch weitere Gründe spre-
chen für natürliches Mineralwasser als 
Teil unserer Ernährung ...

Nähere Informationen fi nden Sie online 
unter www.mineralwasser.com.
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UNSER BEITRAG 
ZU MEHR
NACHHALTIGKEIT

Unsere PET-Flaschen bestehen
demnächst aus

100 % 
RECYCLINGMATERIAL

10.000 Euro für den guten Zweck
Vorweihnachtszeit ist die Zeit der Nächstenliebe, auch 
für NORDBRÄU-Chefi n Eva Wittmann-Ott. Bereits zum 
zehnten Mal spendete die Brauerei an soziale Einrichtun-
gen und Vereine aus der Region. Insgesamt 10.000 Euro 
wurden bei der Weihnachtsspendenaktion an elf Institu-
tionen vergeben. „Statt Kundengeschenke wie Kalender 
und Co. zu verteilen, möchten wir gerne da unterstützen, 
wo unsere Hilfe gebraucht wird. Die momentane Situa-
tion hat uns wieder deutlich gemacht, dass wir zusam-
menhalten sollten“, erklärt Eva Wittmann-Ott. Die Freude 
bei den Bedachten ist groß. Leider konnte coronabedingt 
keine persönliche Spendenübergabe erfolgen und so lä-
cheln NORDBRÄU-Geschäftsführerin Eva Wittmann-Ott 
und Vertriebsleiter Jürgen Schmidl alleine in die Kamera. 
Beide hoff en, dass mit der Spende die ein oder andere 
Freude umgesetzt werden kann.

JesuitenQuelle bietet die meisten ihrer Erfi schungsgetränke 
sowohl in Glas- als auch in PET-Flaschen an. Die Kunststoff -
fl aschen sind besonders unterwegs extrem praktisch: sie 
sind leicht, robust und bruchfest. Und noch eines steht fest: 
PET-Flaschen sind nachhaltiger als ihr Ruf. PET ist zu 100 Pro-
zent recycelbar und wird schon heute als Wertstoff  genutzt. 
Am umweltfreundlichsten und ressourcenschonendsten ist 
es, aus recyceltem PET wieder neue PET-Flaschen zu pro-
duzieren. Bereits seit Anfang des Jahres stellt JesuitenQuel-
le deshalb schrittweise auf einen solchen geschlossenen 
Kreislauf um. Aber eins ist klar: Recycling funktioniert nur, 
wenn alle mitmachen. PET-Flaschen gehören also nicht in 
den Müll, sondern unbedingt recycelt.



EDITORIAL

Ein herausforderndes Jahr liegt hinter uns. Grund 
genug, um Danke zu sagen: Ein herzliches Danke-
schön an alle unsere Kunden und Geschäftspart-
ner. Gerade in diesem Jahr hat sich gezeigt, wie 
wichtig Zusammenhalt ist. Und natürlich an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit ihrem 
täglichen Einsatz das Unternehmen NORDBRÄU 
zu dem machen, was es ist: ein traditionsreiches, 
regional verwurzeltes Familienunternehmen.

Auch in diesem Jahr wird die „staade Zeit“ an-
ders sein, als viele es sich wünschen. Dennoch 

freue ich mich auf Weihnachten, denn „es gibt 
überall Blumen für den, der sie sehen will“ 
(Henri Matisse). Und in diesem Sinne bin ich op-
timistisch und wünsche Ihnen und ihren Famili-
en eine besinnliche und glückliche Weihnachts-
zeit und einen guten und gesunden Start in das 
neue Jahr 2022.

IhreIhre

Tracht geht immer, egal zu welcher Jahreszeit. Was aber tun, 
wenn es draußen kühler wird? Dann kommen die sogenann-
ten Loferl zum Einsatz. Wichtig für Zuagroaste zu wissen: die 
„Wadenwärmer“, werden nicht an den Füßen, sondern ledig-
lich an den Unterschenkeln getragen. Zur kurzen Lederhose 
sind sie quasi ein Muss. Ein absolutes No-Go
sind dann allerdings Socken. Die Loferl, 
auch Stutzen oder Beinhösl genannt, 
wurden ursprünglich ganz ohne Socken 
getragen - heutzutage werden meis-
tens Füßlinge, die in den Schuhen nicht 
zu sehen sind dazu getragen. Die Regel 
ist aber: Zwischen Wade und Fuß muss 
Haut zu sehen sein.

REZEPTTIPP

Braumeistergericht mit Bier
Zutaten für 4 Personen
500 g Putenbrust oder Schweinefi let
200 g Chorizo oder Cabanossi
1 EL Butterschmalz zum Braten
1 Zwiebel
200 ml NORDBRÄU Jubiläumssud
125 ml Sahne
125 ml Hühnerbrühe oder Gemüsebrühe
etwas Petersilie, fein gehackt
etwas Salz und Pfeff er

Das Fleisch in ca. 2 cm dicke Streifen, die Wurst in ca. 0,5 cm dicke 
Scheiben schneiden. Die Zwiebel fein würfeln.

Das Butterschmalz in einer Pfanne erhitzen, darin Fleisch, Wurst 
und Zwiebeln rundherum scharf anbraten. Mit dunklem Bier und 
Sahne ablöschen und alles ca. 5 Minuten einkochen lassen.

Jetzt die Brühe hinzufügen und die Sauce mit Salz und Pfeff er 
abschmecken. Alles noch einköcheln lassen, bis die gewünschte 
Konsistenz der Sauce erreicht ist.

In dieser Zeit die Petersilie hacken und das Gericht vor dem Ser-
vieren mit der Petersilie bestreuen. Dazu passen Kartoff eln oder 
Kartoff elrösti.

Quelle: chefkoch.de EVENTTTIPP

Live im Tilly
Wir freuen uns jetzt schon auf den Sommer 2022! Pandemiebe-
dingt musste die Open Air Konzertreihe „Live im Tilly“ auf nächs-
tes Jahr verschoben werden. Dann aber erst recht: vom 31.8. bis 
6.9.2022 werden dann unter anderem Martina Schwarzmann, 
Haindling und Hubert von Goisern die Bühne im Reduit Tilly ro-
cken. Bereits gekaufte Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit. 
Mehr Infos zum Programm und zum Ticketvorverkauf unter 
www.live-im-tilly.de.

Mittags muss es oft schnell gehen, lecker soll es sein, gesund und 
am besten auch noch zu einem günstigen Preis. Alle diese Kriteri-
en erfüllt die Kantine des Finanzamtes in Ingolstadt. Seit Juli wird 
hier unter neuer Leitung gut bürgerliche Küche serviert, aber auch 
ausgefallene Gerichte haben die beiden Pächter Bernhard Smi-
schek und Hannes Stopfer auf der Karte. Die Oberdollinger setzen 
auf Regionalität, Saisonalität und Selbstgemachtes. Beide wollen 

eine moderne Kantine etablieren, die nicht nur 
für die Angestellten des Hauses geöff net hat. 
Alle Hungrigen können hier von Montag bis Freitag 
von 11 bis 14 Uhr einen warmen Mittagstisch genießen.

Finanzamt Ingolstadt 
Esplanade 38 · 85049 Ingolstadt

GASTROTIPP

Schlemmen im Stadtcafé Herrmann in Vohburg
Das Stadtcafé in Vohburg ist immer einen Abstecher wert - egal ob 
zum Frühstück, mittags oder abends. Den ganzen Tag verwöhnt 
Rüdiger Herrmann in seinem Restaurant mit Tagesbar seine Gäste 
mit frischen, regionalen Produkten. Im November hat er das Café 
mitten im Herzen Vohburgs übernommen. Hier kombiniert er Kaf-
feehaus-Kultur mit deftiger Wirtshausküche und einer großen Aus-
wahl an veganen Gerichten. Jeden Mittwoch ist Schnitzeltag, sonn-
tags gibt es Schäuferl oder Krustenbraten. Als Winter-Special bietet 
Herrmann auf Vorbestellung ein Enten- oder Gänse-Menü mit Knö-
del und Blaukraut für je vier Personen zur Abholung an. Aber auch 
vor Ort ist einiges geboten: Ob Tanzcafe oder Weihnachtsbrunch, 
im Stadtcafé fi nden regelmäßig Events statt. Unser besonderer 
Tipp: An Silvester veranstaltet Herrmann einen 5 Gang Gala Abend 
für 49,90 Euro inkl. Aperitif. Restplätze sind noch verfügbar. Die 
Speisekarte und Informationen zu Veranstaltungen gibt es online 
unter www.stadtcafeherrmann-vohburg.de.

GASTROTIPP

Vietnamese Cuisines und 
Sushi Bar
Wer in Ingolstadt asiatisch essen gehen möchte, kommt an Familie 
Nguyen nicht vorbei. Im Spätsommer eröff nete das neueste Lokal 
des Familienbetriebs, das NyNaMy in Friedrichshofen. Dabei wird 
auf Bewährtes gesetzt: Vietnamesische Küche kombiniert mit Sus-
hi. Im NyNaMy werden traditionelle vietnamesische Rezepte zeitge-
nössisch interpretiert und mit täglich frischen, sorgfälig ausgewähl-
ten Zutaten zubereitet.  Natürlich fi nden sich auch Klassiker wie 
Pho Ha Noi oder Bun Viet Nam auf der Karte. Zur vietnamesischen 
Gastfreundschaft gehört außerdem ein gemütliches Ambiente und 
bester Service. Nach dem Essen muss der Abend im NyNaMy noch 
nicht enden: Eine große Auswahl an Smoothies, Longdrinks und 
Cocktails laden dazu ein, länger zu verweilen.

Restaurant NyNaMy
Ingolstädter Str. 140, 85049 Ingolstadt
Öff nungszeiten: Mo. – Sa.: 11.00 – 14.30 Uhr und 17.00 – 22.30 Uhr, 
So.: 17.00 – 22.30 Uhr
Tel. 0841/9947 8334, www.nynamy-ingolstadt.de

Der ganz besondere Geschmack der 
Simmerl Weiße kommt an: Ursprüng-
lich als Saisongetränk für laue Som-
merabende gedacht, wird die jüngste 
Weißbier-Kreation von NORDBRÄU 
nun ganzjährig ins Sortiment ge-
nommen. Durch die spezielle Kom-
bination aus hellem und dunklem 
Weizen- und Gerstenmalz schmeckt 
die Simmerl Weiße von NORDBRÄU 
angenehm vollmundig. Dabei sorgt 
die obergärige Reinzuchthefe für 
eine feinperlige Kohlensäure, eine 
sanfte Hefenote und vor allem für 
die Fruchtigkeit, welche an Zitrus-
früchte, Bananen und Ananas 
erinnert. Benannt wurde die 
Bier-Kreation übrigens nach 
NORDBRÄU Brauerei-Grün-
der Simon Wittmann. Also: 
gönn‘ dir a Simmerl!

Hopfen verleiht dem Bier sein Aroma und den besonderen Cha-
rakter. Hinter dem Anbau des Rohstoff s steckt allerdings mehr, als 
vermutet. Davon konnte sich eine Mitarbeiterin von NORDBRÄU 
bei einem Besuch im Hopfenforschungszentrum Hüll überzeugen. 
Die Anlage in der Hallertau ist heute das Zentrum für Forschung 
und Beratung im deutschen Hopfenbau. Aktuell werden auf 82% 
der deutschen Hopfenanbaufl ächen Hüller Zuchtsorten kultiviert. 

Zunächst ging es zum Hopfen bonitieren: Dabei wird vor allem auf 
den Geruch geachtet. Durch das Zerreiben der Blüten entfaltet der 
Hopfen sein volles Aroma. Bei dem Seminar ging es außerdem um 
die verschiedenen Hopfensorten, ihre Eigenschaften, neue Mög-

lichkeiten der Forschung und die Schädlingsbekämpfung. Denn 
der Weg bis zur kultivierten Zuchtsorte ist weit: Im sogenannten 
„Hopfenkindergarten“ werden neue Sorten mit passenden Eigen-
schaften entwickelt und gezüchtet. Es dauert etwa zwölf Jahre, bis 
eine neue Hopfensorte so ausgereift ist, dass sie auf den Markt ge-
bracht werden kann. Wenn es so weit ist, kann die Pfl anze schließ-
lich angebaut werden. Danach ging es auf den benachbarten Hop-
fenbauernbetrieb, um vor Ort einen Einblick zur Verarbeitung des 
Rohstoff s Hopfen zu bekommen. Von der Ernte und Verarbeitung 
der Dolden bis zur Verpackung wurde hier der gesamte Verarbei-
tungsweg gezeigt.

Zu Besuch in der Kinderstube des Hopfens

Jetzt ist die beste Zeit, um sich etwas zu gönnen. Ob gemüt-
lich zu zweit oder beim Feiern mit Familie und Freunden: Die 
Winterspezialitäten von NORDBRÄU sind immer ein besonderer 
Genuss.

Die spezielle Malzmischung verleiht dem Festbier Spezial sei-
nen vollmundigen Charakter und die kräftige Farbe.  Abgerundet 
mit feinstem Hallerauer Hopfen, ist es ein Bier für besondere 
Momente.

Der Eisbock gilt als Spezialität, die es nur zu speziellen Anlässen 
gibt. Durch die extrem kalte Lagerung lässt sich ein besonders 
hoher Alkoholgehalt erreichen. Geschmacklich ist das dunkle 
Starkbier vollmundig, fein gehopft, etwas süßlich und vor allem 
süffi  g – eine perfekte Ergänzung zu deftigen Wintergerichten.

Einmaliger Genuss 
für besondere Zeiten

für die Angestellten des Hauses geöff net hat. 

NORDBRÄU MITARBEITER

Martin Mayer
Schichtleiter Abfüllung

Der 31-jährige Martin Mayer verstärkt 
seit Dezember das Team bei NORD-
BRÄU. Als Schichtleiter für die Abfüllung 
und stv. Betriebsleiter ist er für einen 
reibungslosen Ablauf und die hohe 
Qualität in der Abfüllung und generell 
in der Brauerei verantwortlich. 

ENTWEDER, ODER ...

Laptop oder Lederhose? Lederhosn

Büro oder Braukeller? Halbe, Halbe. Die Abwechslung macht’s.

Weißbier oder Weißweinschorle? 
Ganz klar Weißbier, zum Beispiel das ‘93er.

für besondere Zeiten
Einmaliger Genuss 

GASTROTIPP

Jetzt ist die beste Zeit, um sich etwas zu gönnen. Ob gemüt-
lich zu zweit oder beim Feiern mit Familie und Freunden: Die 
Winterspezialitäten von NORDBRÄU sind immer ein besonderer 

Einmaliger Genuss 
für besondere Zeiten

Stadtcafé Herrmann
Ullrich Steinberger Platz 3, 85088 Vohburg an der Donau; Tel. 08457/9344890 
Öff nungszeiten: Mi. - Sa.: 9.00 – 23.00 Uhr (Küche bis 21.30 Uhr), So. 9.00 - 17.00 Uhr (Küche bis 14.30 Uhr)

GASTROTIPP

Schnell und lecker im Finanzamt

PRICKELND AROMATISCH

Die Simmerl Weiße

SCHON GEWUSST?

Bier ist Bier?
Weit gefehlt! Insgesamt gibt es mehr als 6.000 unterschied-
liche Biere in Deutschland. Der Biermarkt hierzulande wird 
dabei zunehmend vielfältiger und dynamischer: Es kommt in 
etwa jede Woche ein neues Bier auf den Markt. Nirgends ist 
die Bierlandschaft so abwechslungsreich!




